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Beilage zu Nr . IIS der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 12 . Mai 1887 .

, Rechtsprechung .
4z Karlsruhe , 11 . Mai . (Oberlandesgericht .) Zur

Bequemlichkeitdes Publikums dienendeNebengewerbe , denen
sich die Eisenbahnverwaltung unterzieht, können, weil sie
die der Eisenbahnbeförderung eigenthümliche Gefährlichkeit
nicht theilen, nicht als zum Betrieb der Eisenbahn ge¬
hörig betrachtet werden. Dampfkrahnen insbesondere find
lediglich mit Dampfkraft betriebene Ein- und Auslade¬
vorrichtungen, sie dienen nicht zur Beförderung von
Gütern , bewegen nur sich selbst.

Nach H 260 der C . -Pr . -Ordn . kann und muß nach dem
weitgehenden Ermessen des Gerichtes über das Vorhan¬
densein des Schadens und dessen Höhe entschieden wer¬
den , vorausgesetzt, daß es an der Möglichkeit gebricht,
solche durch andere Beweismittel festzustellen. Steht diese
Unmöglichkeitfest , dann können die Schwierigkeiten , welche
sich bei Eruirung des Schadens und seiner Höhe ergeben,
nicht dazu führen, den Schadensanspruch überhaupt zu¬
rückzuweisen ; es muß vielmehr genügen, wenn der Scha¬
densberechtigte dem Gerichte , wozu er allein verpflichtet
ist, solche Anhaltspunkte an die Hand gibt, welche ge¬
eignet sind, dem richterlichen Ermessen, soweit möglich,
eine gewisse Basis zu verleihen .

Es besteht zwar darüber in Wissenschaft und Recht¬
sprechung Streit , ob während des Bestehens einer Kom¬
manditgesellschaft im Falle des Art . 165 H .-G . -B . ein
Gesellschaftsgläubiger unmittelbar gegen den Kommandi¬
tisten klagen könne ; dagegen wird allgemein angenom¬
men, daß den betreffenden Gläubigern jedenfalls ein solches
unmittelbares Klagerecht zusteht, sobald die Gesellschaft
zu bestehen aufgehört hat.

HroßherzogLhum Waden.
Karlsruhe , 11 . Mai .

Aus dem Kreise Baden , 10. Mai . (Weinba u .) Auch
in unserem Kreise ist schon seit zwei Jahren der sogenannte
falsche Mehltbau (ksr <mv8pc>ra vin« U <j in den Rebbergen auf¬
getreten . Diese Wcinstockkrankheit hat zwar bei uns noch nicht
jene verheerende Wirkung geübt wie in anderen Gegenden ; den¬
noch ist cs nothwendig, daß die Rebbergbesitzer gegen die Gefahr
sich zu schützen suchen und das Uebel bekämpfen , bevor es größere
Ausdehnung angenommen hat . In unserem Lande haben bis
jetzt die Rebberge der Bodenseegegcnd am meisten unter dieser
Krankheit zu leiden gehabt . Dort ist es vorgckommen , daß
in ganzen Rebbergen die Rebstöcke durch die k ^ronosxors,
schon im August die sümmtlichen Blätter verloren haben und
wie es bei blätterlosen Rebstöcken um das Reifen der Trauben
und die Entwicklung des Holzes steht, weiß jeder Weinbauer recht
gut . Die Bekämpfung der kerouospoiu vitionla ist deswegen
sehr erschwert , weil sich dieselbe auf der Unterseite der Blätter
ansiedelt , und deshalb sind auch schon die verschiedenartigsten Ver¬
suche, wie dieser Pflanzenkrankheit am besten beizukommen sei ,gemacht worden . Ein Universalhcilmittel scheint bis jetzt gegendiesen Rebenschädling noch nicht gefunden zu sein ; doch sind jetztMittel bekannt , die sich auch im Großen anwenden lassen , ohne
übermäßige Kosten zu verursachen , und es ist Pflicht des Wein¬
bergbesitzers , sich an den Bekämpsungsvcrsuchen zu betheiligen .Einem interessanten Berichte über diese Frage , der von der öster¬
reichischen Landwirthschaftlichen Landesanstalt in St . Michelx
veröffentlicht worden , entnehmen wir Folgendes : Für die Be¬
handlung der Reben im Großen und Allgemeinen empfehlen wir
unbedingt Mischungen von Kalkmilch und Kupfervitriol , und
zwar zunächst eine solche von 2—3 Kilo Kupfervitriol und 3
Kilo gut gelöschtem Kalk auf 100 Liter Wasser. Vor einem Jahre
haben wir die Kupfersalze nur zur versuchsweisen Anwendung
empfehlen können , da uns eigene Erfahrungen über deren Wirk¬
samkeit und Unschädlichkeit noch fehlten und die Frage überhaupt
nvcp nicht so geklärt war wie heute . Vorsicht war , namentlich
mit Rücksicht auf die sanitären Bedenken bei der Anwendung von
Kupfervitriol , geboten . Jetzt aber können wir auf Grund un¬

17 ) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchsteld.

Deutsch von B. R.
(Fortsetzung.)

„ Gefiel es Ihnen ?" fragte Sylvia gleichgiltig.
„Nun , Sie wiffen, " erwiderte er , „ daß ich nicht sehr in Poesie

bewandert bin . Prosa ., ist mehr mein Fall . Der Rhythmus
schien mir richtig zu sein , aber ich nehme an , daß mehr zu einem
guten Gedicht gehört als dieser . Was ich bemerken wollte, war,
daß mir der Gedanke gefiel, welcher der letzten Strophe zu Grunde
lag . Auch ich bin der Ansicht , daß es unrecht sei , auf Kosten
eines Andern etwas zu erlangen. Ich freue mich, daß Sic eben¬
falls so zu denken scheinen. Wir stimmen in der letzten Zeit
nicht häufig mit einander überein.

"
„Das kommt von unserer großen Verschiedenheit her . Hast

Du je zwei Menschen gekannt , Tante Sarah , die so grundver¬
schieden waren, wie Mr . Prentiß und ich ?"

„Du bist anders als Alle, " antwortete Tante Sarah , ihren
Liebling zärtlich anlächelnd . „Deine Liebe für Bücher und Poesie
und Deine hübschen Träume und Schwärmereien hat wohl keine
Zweite .

"
„Liegt in diesen Träumen und Schwärmereien nicht eine ge¬

wisse Gefahr ? " fragte Prentiß sanft . „Machen sie nicht leicht
für das Alltagsleben und für den Verkehr mit den gewöhnlichen
prosaischen Menschen untauglich?"

„ Aber ich kann es nicht ändern, " versetzte Sylvia lebhaft.
„Diese Art Menschen werde ich nie gern mögen und nie den
Wunsch empfinden , ihnen näher zu treten. Ich fühle mich nur
zu Denen hingezogen , die das Schöne lieben , die künstlerisch be -
anlagt sind und ein poetisches sympathisches Gemüth besitzen .
Und wenn ich das Glück habe , solchen Menschen zu begegnen ,
so heiße ich mit Freuden ihre Bekanntschaft willkommen . Ich
kann nicht anders .

"

serer Versuche dessen Anwendung mit gutem Gewissen und mit
voller Sicherheit des Erfolges empfehlen . Die erste Behandlung
der Reben soll mit besonderer Berücksichtigung der unteren
Blätter , womöglich schon unmittelbar vor der Blüthe , während
derselben oder wenigstens unmittelbar nach derselben erfolgen ;
je früher desto besser , j Die zweite Behandlung kann 4—5 Wochen
später (im Juli ) erfolgen und wenn nöthig eine dritte im August.
Die zwei- bis dreimaligeBehandlung muß konsequent und regell
mäßig wie beim Schwefeln ohne Rücksicht darauf erfolgen , ob
man Spuren der Krankheit wahrnimmt oder nicht .

Der Bericht sagt weiter : Es scheint uns im Interesse von
Weinproduktiou und Weinhandel dringend gelegen , daß mit allen
Mitteln dahin gewirkt werde , die Bekämpfung Per ksrooospora
in diesem Jahre zur allgemeinen Einführung zu bringen . Dazu
ist aber unbedingt nöthig, daß die landwirthschaftlichenGenossen¬
schaften und Vereine ihren Mitgliedern hilfreich an die Hand
gehen und denselben Wege und Mittel weisen , um sich leicht,
ohne viele Umstände und gegen möglichst geringe Kosten die nö-
thigen Apparate sowohl , als auch die Bekümpfungsmittel selbst ,
namentlich den Kupfervitriol , beschaffen zu können . Letzterer
wäre vielleicht zweckmäßigerweise genossenschaftlich zu besorgen
und vorher chemisch zu prüfen , da im Handel häufig Kupfer¬
vitriol vorkommt , der , ohne daß man es äußerlich deutlich er¬
kennt, stark , bis zur Hälfte und mehr mit unwirksamem Eisen¬
vitriol verunreinigt ist. — Auch in unserem Lande beginnen ein¬
zelne Rebbaugemeinden jetzt schon die Vorbereitungen zur Be¬
kämpfung der keronoopora. So hielt , nach einer Notiz des
„Albboten "

, am vorletzten Sonntag derLandwirthschaftliche Kon¬
sumverein Erzingen (Amt Waldshut ) eine Versammlung ab, um
zu berathen , welche Vorsichtsmaßregeln diesen Sommer seitens
der Rebbesitzcr gegen den falschen Mehlthau zu treffen sei . Auch
in dieser Versammlung wurde anerkannt , daß nach den neuesten
Erfahrungen sich das Begießen der Reben mit einer Lösung von

^ Kupfervitriol , gelöschtem Kalk und Wasser am besten bewährt
habe . — Mechaniker Neukomm , aus dem benachbarten schweize-
rischen Weinbamrte Hallau , hatte auf Wunsch des Konsumver¬
eins in der Versammlung eine Spritze zum Begießen der Reb¬
stöcke ausgestellt und in Betrieb gesetzt, deren Leistungen und
Vorzüge allgemein so befriedigten , daß Bestellnngen auf die
Spritze , deren Preis 28 Mark beträgt» gemacht wurden. Es
wäre sehr zu wünschen , baß das Vorgehen des Landwirthschaft¬
lichen Konsumvereins Erzingcn überall in den weinbautreibenden
Gemeinden unseres Landes Nachahmung finden möchte , denn
nur ein gemeinsames Bekämpfen des Feindes kann von Erfolg
begleitet sein und gerade die landwirthschaftlichenKonsumvereine
könnten sich durch thatkräftiges Eingreifen ein großes Verdienst
um die Lösung dieser brennenden Frage erwerben.

2 »! Vom Bodensee , 9 . Mai . (G etr e id e v erk eh r . —
Ziegelfabrikation . — Temperatur . ) Auf dem jüng¬
sten Fruchtmarkt in Hilzingen wurden verkauft : 106 Ztr . Weizen
(höchster Preis 19 M . 70 Pf . ) , in Radolfzell belief sich die Zu¬
fuhr von Korn auf 40 Dztr . (Preis 19 M . 50 Ps .) , von Weizen
auf 103 Dztr . (Preis 19 M . 60 Pf . ) , von Hafer auf 86 Dztr .
(Preis 11 M . ) und von Kartoffeln auf 138 Dztr . (Preis 6 M . ).
Dem jüngsten Fruchtmarkt in Ueberlingen wurden zugeführt :
436 Dztr . Korn (Preis 18 M . 50 Pf .), 114 Dztr . Weizen (Preis
19 M . 50 Pf . ) , 10 Dztr . Roggen (Preis 13 M . 50 Pf . ) und
114 Dztr . Hafer (Preis 10 M . 50 Pf . ) , In Pfullendorf wur¬
den aufgeführt und verkauft : 180 Dztr . Korn (höchster Preis
20 M . 40 Pf . für beste Qualität ) , 24 Dztr . Gerste (Preis 16 M -
50 Pf .) und 111 Dztr . Hafer (Preis 11 M . 50 Pf . ) . Dem
Markt in Villingen wurden zugeführt : 493 Ztr . Korn (Preis
10 M . 60 Pf .) und 127 Ztr . Hafer (Preis 6 M . 40 Pf . ) . Auf
dem Markte zu Ravensburg betrug die Zufuhr an Korn 787
Ztr . (Preis 10 M . 25 Pf . ) , an Roggen 34 Ztr . und an Hafer
702 Ztr . In Biberach wurden verkauft : 1109 Ztr . Korn , 15 Ztr .
Roggen, 127 Ztr . Gerste und 4M Ztr . Hafer . Auf dem Markte
zu Saulgau wurden verkauft : 694 Ztr . Korn , 43 Ztr . Gerste
und 105 Ztr . Hafer. Dem Markte zu Lindau wurden zuge¬
führt : 50 Dztr . Korn , 807 Dztr . Gerste (Preis 19 M . 20 Pf . )
und 57 Dztr . Hafer. In Lindau ist die Braugerste in der Regel
sehr begehrt . — Dem Vernehmen nach haben die Ziegeleien der
Seegegend seit einigen Wochen vollauf zu thun . Namentlich ist
es die Dampfziegelei zu Bodman , welche schöne Waare liefert
und solche hauptsächlich nach der Schweiz exportirt . Desgleichen

„Ihr Gefühl ist vollkommen berechtigt," entgegnete er mit
Wärme. „ Besitzen Sie doch diese Eigenschaften selbst, und daß
sich Gleiches zu Gleichem hingezogen fühlt , ist natürlich . Nur
folgern Sie nicht , daß ein Jeder , dem diese Gaben verliehen
sind , auch ein edler Mensch sei. Wo kein innerer Fond vor¬
handen ist , kann der äußere Glanz und Schein , und wäre er
noch so verlockend , nicht den Prüfstein vertragen . Suchen Sie
in den Charakter eines Menschen einzudringen , Miß Sylvia ,
und lassen Sie sich nicht durch Liebenswürdigkeit bestechen.

"
„Sie denken natürlich an den Grafen von Lindenfels" , rief

Sylvia , die als echte Frau sofort auf den Grund ging.
„In der That , ich leugne es nicht und gebe Ihnen zu , daß

wir einfachen Leute neben ihm und seinesgleichen den Eindruck
von Bauern machen müssen. Doch ich fürchte , daß in diesem
Falle Ihr klarer Blick durch Ihre Phantasie getrübt wird . Ein
unbefangenes Urtheil über diesen männlichen Charakter , das Ab¬
wägen seiner Verdienste und Schwächen ist Ihnen ebenso un¬
möglich, wie mir das richtige Verständniß für Kunst und Literatur .
Und verlassen Sie sich darauf , Miß Sylvia , Ihr Jrrthum würde
sich als der verhängnißvollere von den beiden Herausstellen. Möge
Gott Ihnen denselben ersparest .

"
Ihr Herz erbebte bei feinen Worten . Er hatte ernst , fast

feierlich gesprochen , nicht , als warne er sie vor einem zu be¬
gehenden Jrrthum , sondern als ziehe er schonungslos den Schleier
von einem bereits begangenen . Sie zürnte ihm.

„Warum ängstigen Sie mich so ? " fragte sie unwillig . „ Warum
versuchen Sie es , mir die Schönheit zu verleiden , indem Sie be¬
weisen , daß nichts wahr sei als das Häßliche . Warum sollteder Schönste nicht auch der Beste, der Treueste sein ?"

„Gewiß sollte er es sein, " entgegnete er ruhig , „ wenn es Voll¬
kommenheit auf der Welt gäbe . Aber deren Existenz bezweifle
ich . Es thut mir leid, daß meine Worte wieder rauh und schroff
klingen . Nie kömmt mein Mangel an Umgangsformen mir so
zum Bewußtsein, als wenn ich mich in Ihrer Nähe befinde , MißSylvia . Aber lieber möchte ich jedes Atom Ihrer Freundschaft

-sind die Ziegclhütten in Mühlingen, Hoppetenzell und Stockach
zur Zeit in reger Thätigkeit. — Bei 10 Grad Wärme und leich¬
tem Westwind kam es heute neuerdings zu Regen , während die
Ssnne zeitweilig die Wolken durchbrach. Die gegenwärtige Wit¬
terung ist dem Wachsthumeder Futtcrgewächse entschieden günstig.

Literatur .
Die beiden Mai - Hefte , Heft 3 und 4 , der von uns bereits

wiederholt gewürdigten , von Karl Emil Franzos im Verlage
von Adolf Bonz u. Comp, in Stuttgart herausgegebcnen Halb¬
monatsschrift „Deutsche Dichtung " zeichnen sich durch reich¬
haltigen, gewählten Inhalt aus . Das erste, ein „Robert Franz -
Heft" , enthält neben einer reizenden Komposition dieses Meisters
sein Porträt , die autographische Wiedergabe seines Erstlings¬
werkes und eine Würdigung seines Wirkens aus der Feder desWener Universitätsprofessors H . M . Schuster. Das zweite Heftbringt den Beginn eines neuen Lustspiels des mit dem Schiller -
Preis gekrönten Dichters Franz Riffel , daneben sein Porträt ,eine in seiner Handschrift wiedergegebene interessante Charakteristikder Schicksale seiner Werke , sowie einen Essay über ihn vonKarl von Thaler . Aus dem sonstigen Inhalt des Heftes seien
hervorgehoben : eine Reihe leinen von Paul Heyse , eine ' phan¬
tastische Dichtung von Georg Ebers „Aus dem Jenseits ", Fort¬
setzung und Schluß der Novelle von Wilhelm Jensen „Sankt
Elmsfeuer "

, sowie der Schluß der dramatischen Dichtung von
Wilbrandt „Donna Maria "

. Die deutsche Uebersetzungskunst ist
durch eine Anthologie vertreten , welche Dichtungen aus zehn
Sprachen in zum Theil trefflicher Nachdichtung vorführt . Beide
Hefte schließen mit einer reichhaltigen kritischen Uebcrsicht . Gerne
benützen wir diese Gelegenheit , diese Zeitschrift der Gunst des
gebildeten deutschen Hauses zu empfehlen.

Das Maiheft von „Unsere Zeit "
, herausgegebeix von Rudolf v.

Gottschall ( Leipzig , F . A. Brockhaus ) , wird eröffnet mit einem Ab¬
schnitte aus der neuesten deutschen Geschichte: „Bayern in denJahren
188I bis 1887" von Wilhelm Müller , der diese Zeit mit über¬
sichtlicher Klarheit darstellt . Der Aufsatz von vr . Karl Löffler :
„Der Bürgerkrieg in Peru "

, ist die erste aus den besten , sonst
schwer zugänglichen Quellen geschöpfte zusammenfassende Dar¬
stellung jenes Krieges, von wc^ em die Zeitungen nur bruchstück¬
weise berichteten . In einem zweiten Artikel soll diese Schilde¬
rung der wechselreichen, oft abenteuerlichen Begebenheiten und
Kämpfe ihren Abschluß finden . Eine Frage „Die Bedeutung der
Repetirgewehre und der Waffen von kleinem scaliber" behandelt
William Baick mit militärischer Sachkenntniß, aber in allgemein
verständlicher Weise . Der Aufsatz von Ludwig Fuld »Zur Re¬
form des juristischen Studiums " berücksichtigt mit selbständigerKritik alle in Bezug hierauf gemachten Vorschläge . Zwei in¬
teressante literarische Effaies „Dora d 'Jstria " von Arthur Klein¬
schmidt und „ Joseph Ignaz Kraszewski" von Robert Wald¬müller, ein gediegener Aufsatz „Die neueste Moorkultur in Deutsch¬land " von Victor Kurs und die mit psychologischer Feinheitentworfene, von einem elegischen Hauch durchwehte Novelle „Ka¬
tharina " von Konrad Telmann , sowie eine reichhaltige Revuefür Erd - und Völkerkunde und eine Politische Revue bilden den
übrigen Inhalt des Heftes.

In der neuesten Nummer von „Westermanu 's Jllustrirte «Deutschen Monatsheften " bringt Fanny Lewald ihre „Erin¬
nerungen an Heinrich Heine" zum Abschluß. Eine Schilderungder „Umgebung Münchens"

, welche Karl v . Heigel in diesem
Hefte beginnt, scheint sich besonders auf die Köuigschlösser zu be¬
ziehen . Die Abbildungen sind von künstlerischem Werthe . An
novellistischen Beiträgen ist diese Nummer besonders reich bedacht .Dem Schluffe der heiteren Geschichte „Tito der Retter " vonKonrad Telmann reihen sich die Novellen „Vomnordischen Strand "
von M . Eichler und „ Spätsommertage" von M . v . Reichenbachan . Reich illustrirt ist der Aufsatz über „Budapest" , von L-
Pietsch . Wir erwähnen noch den historischen Essay „ Die Erhe¬bung der deutschen Städte " von H . Volbert und die biographischeArbeit über „Grabbe" von C . Alberti , sowie die literarischen
Mittheilungen am Schluffe.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder ili Karlsruhe.

Verlieren , als auch nur einen Schatten von Kummer Ihnennahen zu sehen , den meine Worte vielleicht verhüten können .Daher wage ich es , Sie durch meine Warnung vor jener falschenSchönheit zu beleidigen, die Ihr unerfahrenes junges Auge leichtkür die wirkliche nehmen könnte.
"

„ Ich weiß zwar nicht genau , worüber Ihr Euch unterhaltet, "
mischte sich Tante Sarah in das Gespräch , während Sylvia ge¬senkten Blickes hartnäckig schwieg . „ Aber falls Ihr von unsermGrafen sprecht — so viel steht fest , daß er ein wirklicher Grafist . Kreuzner garantirt für ihn .

"
Sylvia lachte — zum erstenmale schien Prentiß dieses leise

musikalische Lachen mißtönend zu klingen.
„Ja, " sagte sie, „ der Graf ist ein so echter Edelmann , daß ersogar Kreuzner's Zeugniß entbehren könnte. Er ist über jedenZweifel erhaben .

"

10. Kapitel.
Zwei Wochen waren vergangen , in denen man keine Klage von

Betth 's Lippen über die Einförmigkeit des Badelebens in Rip -
Poldsau vernommen hatte . Eine Veränderung war mit diesem
lustigen leichtbeschwingten Schmetterlingvorgegangen. Ihre über¬
mütige Fröhlichkeit konnte plötzlich in das Gegenteil Umschlagen
oder mit ungewöhnlich ruhigen Stimmungen abwcchseln. Regungs¬los konnte sie viertelstundenlang am Fenster stehen und schweigend ,in tiefe Gedanken versunken, Hinausstarren , ohne etwas von dem
zu gewahren , was draußen vorging . Worüber in aller Welt
mochte die leichtsinnige Betty so ernsthaft Nachdenken? Dabei
wurde sie von Tag zu Tag hübscher. Doch seltsam , es war
nicht mehr dasselbe seelenlose, kleine Gesicht, das es gewesen war .Es war noch immer sonnig nnd lachend, mit den tiefen Wangen¬
grübchen und den klaren , strahlenden Augen ; doch außer Glanzund Schelmerei lag jetzt noch etwas anderes in ihnen. Es war
schwer zu sagen , worin es bestand, aber unleugbar war das un-
definirbare Etwas vorhanden .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Köln , 10. Mai . Weizen loco hiesiger 17.75 , looo fremder

18.75 , per Mai 18.20 , per Juli 18.65 , per Novbr . 18 . 15.
Roggen looo hiesiger 14.50 , per Mai 13 .30 , per Juli 13 .15,
per Novbr . 13 .80 . Rüböl looo mit Faß S3.70, per Mai 23 .50,
per Oktbr . 23 .80 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 10 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 5.95 L . Matt . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35 '/« .

Antwerpen , 10. Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 15. SW .

Paris , 10. Mai . Rüböl per Mai 48 .50, per Juni 49 . — ,
Per Juli -Aug. 49 .70, per Scpt .-Dezember 51 .50 . Still . —
Spiritus per Mai 42 .50 , per Sept .-Dez . 40 .70 . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Mm 32 .70, per Okt.-Jan .
33.10. Still . — Mehl , 12 Mk„ per Mai 55.80, per Juni

56 .30 , per Juli -Aug. 56 .90, per Sept .-Dez. 55 .20. Fest . —
Weizen per Mai 26 .70 , Per Juni 26 .80 , per Juli -August
26 .90, per Sept .-Dez. 25 .40. Fest . — Roggen per Mai
16.90 , per Juni 16.90, per Juli -August 16 .10 , per Sept .-Dez.
15.40 . Still . — Talg , disponibel, 55 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 9 . Mai . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6"/« , dto . in Philadelphia 6"/«, Mehl 3.60, Rotzer Winter¬
weizen 0.96 , Mars (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4 ' /? ,
Kaffee , Rio good fair 17 ' /«, Schmalz (Wrlcox) 7 .30, Speck 8 ' /- ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Continent 1000 B .

Wien , 10. Mai . (Wochcnausweis der Oester r . -
Ungar . Bank ) vom 7 . Mai gegen den Ausweis vom 30 . April :

Notenumlauf . 376,7M,000 fl. — 6,600,000 st-
Metallschatz in Silber . 141,500,000 fl . st- 100,000 fl.

do. in Gold . . 66,500,000 fl. si 2,900,000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel 18,300,000 fl . — 2,900,000 fl.
Portefeuille . 133,400,000 fl. — 3,400,000 fl.

Svpo
pflandbriefe in Umlauf

94,300,000
91,500,000 -l-

100,000
100,000

Berlin , 10 . Mai . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 7 . Mai gegm den Ausweis vom 30 . April .

Aktiva .

Andere
Wechsel
Lomdar!

anknoten .

Sonstige Passiva

Passiva .

M . M .
779,800,000 -i- 6,772,000
23,483,000 -I- 780,000
10,054,000 1,014,000

379,092,000 — 26,013,000
45,515,000 — 2,261,000
49,621,000 — 4,168,000
36,254,000 — 1,489,000

120,000,000 unverändert
22,872,000 unverändert

840,319,000 — 23,494,000
331,304,000 — 4,029,000

924,000 -i- 80,000

— 12 Rink. I Snldkn ö. !"
3 Rmk., 7 Gulden südd.

L Rml-, 1 Franc — so Psg .

100 —
103 .50
104 .80
106 .90
105 .—
106 .—

105 .90

StaatSpapiere .
Baden 3 '/, Obligat .

. 4

. 4

. 4Obl . v . 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 ' /, "/» Cons. M .

„ 4 "/, Consols M . n -ii.si-
Wtbgi4'/-Obl . v . 78/79 M . 106 .10

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .30
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .—

, 4'/, Silberr . fl. 65.60
. 4' /« Papierr . st.
„ 5 Papierr . v . 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .20
Italien 5 Rente Fr . 96 .90
5°/o Rumänische Rente 95 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v .1877M .
„ 511 -Orientanl . PR .
. 4 Cons. v . 1880 R .

96 .30

82 .30

.80

.50

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4«/o Bern v . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie«.
4 '/. Deutsche R .-Bank M . 136 .10
4 Badische Bank Thlr . 112 .30
5 Basler Bankverein Fr . 152 .90
4 Darmstädter Bank fl. 137 .20
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 .40
5 Franks. Bankver. Thlr . —
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .40
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr. 119 .80
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Speier Thlr . 36.50
eff . Ludw .-Basn Thlr . 97 .40

eckl . Frdr .-Franz M . 136 .40
Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .20
fälz. Nordbahn fl . 102 .90

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Frankfurter Kurse vom 10 . Mai 1887 . 1 Lira^ 8« Psg „ 1 Psd . 20 Rmk., I Dollar
rubcl - 3 Rmk. so Ps,

' > k Silber -

.40 Elis .ll .Em .8inz-B .Slbr .fl. —.— j6 SouthernPacificofC . lU . 110.
- F

79
103 .104 Gotthardbahn Fr .
64 .60 5 Böhm . West-Bahn fl .

103 .
— - - -

75

103 . — 5 Gotthard 1V Ser . Fr . 106.
225 '/2 4 „ „ 101
165 ' /, !4 Schweiz. Central 102 .
- !5 Süd -Lomb . Prior , fl. 100 .
58'/, 8 Süd -Lomb . Prior . Kr. 58.

127"., 5 Oest .Staalsb .-Prior . fl . 106.
131' /« 3 dto . I- VIIl L Fr . 79.

— 3Livor . I -it .6,vlu . v2 Fr . 66.
Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 106.. th steuerfrei fl . 101 - 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .

65.50 Pfandbriefe .
4RH . HyP .-Bk.-Pfdbr . - .

107 .40 5 Preuß .Eent .-Bod.-Cred.
85 . 10 ^ verl. LiioM . —.
83 .20 4 dto . „ äloOM . 102 .10
74 .40 '4' /->Oest .B .-Crd .-Än

5Ruff .Bod .-Cred.S

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest .Franz -St . -Bahnfl .
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 „ „ 1-it .S fl .
5 Rudolf

4 - .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

5 Ocst.Nordw . I-it L . fl.
5 Ocst .Nordw . l-it. 6 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

94
276

steuerf
Rudolf
'teuerfrei M . 68 .40 4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

93 .
100.

Cons. Bonds 108 . - 4 Badische 100 —

604Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123
— .ZOldenburgerThlr . 40 131
80 !4Oesterr.v .1854fl . 250 —
60 .5 „ V.1860 „ 500 114 .
70 4Raab -GrazerThlr . 100 97

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw.Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr .Kreditloosefl. 100

von 1858 287
Ungar .Staatsloose fl . 100 212 .
Ansbacherfl .7- Loose 32 .
Augsburger fl.7-Loose 29.
^ reiburger Fr . 15-Loose 28

Mailänder Fr .lO-Loose 16
Meininger fl .7-Loose 24.
Schwed. Thlr .-10-Loose 66 .

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .
Wien kurz fl. 100 IM .
Amsterdam kurz 100 fl . 169." ' ' St .

.80

!.60
.50

llO
.90

London kurz 1 Pf . 20.

- 4 Rmk. 25 -
1 Mark Banko — 1 Rmk. 50 Pfg .

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr . -St . 16 .15
Souvereigns 20 .29
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie«
4Karlsruher Obl . v . 1879 —.—
4Mannhermer Ovl . —.—
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .90
Karlsruh .Mas chinenf . dto . —.—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 74.—
3^ >Deutsch .Phön .20 °/oEz . 184.50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " o

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5HYP . Obl .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
.45 ! ReichsbankDiscont
.— Frankf .Bank .Discont
.39 ! Tendenz: —.

19

. d . Dortmund .

125 —
155 .20

108 .

4°/°
4°/«

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

F .489 . 2 . Nr . 6245 . Mannheim -
Der Südfrüchtenhändler P . Ber -
tholdi zu Frankfurt a/M . , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Rosenfeld in
Mannheim , klagt gegen den Süd -
früchtenhändlcrFr . Brugnoni , z . Zt .
unbekannt wo, mit der Behauptung ,
daß Kläger in den Monaten November
1886 bis Februar 1887 an M . Scorte -
gagna Waaren im GespNUntbctrage
von 663 Mark 27 Pf geliefert , woran
noch 363 Mark 27 Pf . restiren , daß
Scortegagna vor seiner Abreise
nach Amerika dem Kläger einen Schuld¬
schein deL Beklagten über 4M Mark
überlieh, für welchen Betrag dieser eine
Bude mit Inhalt zum Pfände gegeben ,
Wd daß als äußeres Zeichen dieser
Pfandbestellung Scortegagna den
ihm Beklagten ausgesolgten Schlüssel
zu dieser Bude dem Kläger mit der
Aufforderung übergeben habe , diese
Forderung bei dem Beklagten einzu -
zuziehen und sich damit bezahlt zu ma¬
chen, und daß Beklagter auch dem Klä¬
ger direkt Zahlung versprochen habe ,
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Bezahlung von 4M Mark nebst 5 °/o
Zins vom Klagzustellungstage an und
auf vorläufigeVollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils gegen Sicherheitsleistung,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
11. Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 9 . Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 4. Mai 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Sckulz .
Aufgebote.

F .475 .2. Nr . 5201 . Engen . Marie
Anna Gut Witwe in Möhringen be¬
sitzt auf der Gemarkung Möhringen ,
Gewann Hochrain, Lagerbuch Rr . 2188 ,
23 Ar 21 Meter Acker im Werthe von
4M Mark , einerseits Feldweg, ander¬
seits Aufstößcr.

Da sich bezüglich dieser Liegenschaft
keine Einträge in den Grund - und Pfand¬
büchern der Gemeinde Möhringen vor¬
finden , werden ans Antrag der Gut
Witwe alle Diejenigen, welche in diesen
Büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienverband
beruhende Rechte an der Liegenschaft
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche in dem auf :

Montag den 11 . Juli 1887 ,
Vormittags ' ,,10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Engen bestimmten
Termin geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Engen , den 27 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
'

F .487 .2 . Nr . 6065 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht zu Lörrach bat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Friedrich Mangold , Buchhalter in
Wyhlen , Kaufmann Otto Dürft Ehe¬
frau , Rosine, geb. Mangold , sowie
Marie , Emil und Karl Leisinger
von Stetten , Letztere drei minderjährig
und unter Vormundschaft ihres Vaters
Friedrich Leisinger , alle vertreten durch
Kaufmann Otto Durst von Stetten ,
besitzen als Rechtsnachfolger des si To¬
bias Mangold von Stetten auf der
Gemarkung Jnzlingen folgende , in den

Grundbüchern nicht eingetragene Lie¬
genschaft :

Güterweg . Nr . 1894 : 35 » 87 m
Wald im Buttenberg Langenhau, neben
August Däschler und Johann Albert
Schneider von Weil im Steueranschlag
von 202 Mk.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an der bezeich -
netcn Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande ruhende Rechte zu haben glau-
bln, aufgefordert , solche spätestens in
dem auf :

Freitag den 17 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmtenAufgebotsterminanzumelden,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden.

Lörrach , den 7 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr. Amtsgrrichts :

Appel .
Ausschluß -Urtheil.

F . 479 . Nr . 3707 . Schopsheim .
In Sachen des Landwirths Andreas
Blum , namens feiner Ehefrau , Anna
Maria , geb . Greiner von Gersbach,
gegen Unbekannte , Aufgebot betreffend ,
wurden am klägcrischen Antrag durch
Ausschlußurtheil Großh . Amtsgerichts
hier vom 4 . b . M . , Nr . 3706 , in Be¬

aus das in Besitz der Klägerinziehuna
befindlickefindliche , im Aufgebot vom 25 . Fe>
bruar d . Js . näher bezeichnte Grund¬
stück alle an dasselbe nicht angemeldeten
Ansprüche der Aufgebotsklägerin gegen¬
über für erloschen erklärt.

Schopfheim, den 6. Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Konkursverfahren.

F .5M. Nr . 5105 . Uebcrlingen .
Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Mehlhändlers Wilhelm Aichelc von
Markdorf wird heute am 9 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gr . Notar Futherer in Meers¬
burg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Juni 1887 bei dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ^ so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretcndcn Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Samstag den 11 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

Samstag den 11 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
biS zum 4. Juni 1887 Anzeige zu
machen.
Großh . Amtsgericht -zu Uebcrlingen.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

Vermögensabsonderunge« .
2F .505 . Nr . 2010 . Waldshuk . Die
Ehefrau des Schreiners Augustui B ö h -
ler , Anna , geb . Dörflinger in Geiß-
lingen, hat durch Rechtsanwalt Hanger
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren

Verhandlung vor der Civilkammer I
des Großh . Landgerichts dahier Termin
auf Donnerstag den 22. Septem¬
ber d . I . , Vormittags 9 Uhr , be>
stimmt ist.

Waldshut , den 9. Mai 1887.
Rieder ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F .502 . Nr . 3803 . Konstanz . Die

Ehefrau des Karl Hauser , Maria
Thekla, geb. Hirt in Dauchingen, wurde
durch Urthcil Großh . LandgerichtsKon¬
stanz — Civilkammer 11 — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntniß der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 5 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
F .501 . Nr . 4102 . Freiburg . Durch

Urtheil der II . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Quirin Zäh¬
ringer in Wyhlen, Franziska , geborne
Gaßmann , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 5 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Pfeiffer .
F .480 . Nr . 9260. Freiburg . An¬

läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Teigwaarenfabrikanten
Julius Merkert dahier wurde von
Gr . Amtsgericht Freiburg beschlossen:

Die Ehefrau des Fabrikanten Julius
Merkert , Pauline , geb. Dilger da¬
hier , wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern; auch hat dieselbe
die Kosten des Verfahrens zu tragen
— 8 40 bad . Einf .Ges.

Freiburg , den 28 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Berscholleuheitsversahren .

F462 .1 . Nr . 5872 . Emmendingen .
Vom Gr . Amtsgericht Emmcndingen
wurde heute folgende Aufforderung er¬
lassen : Metzger Wilhelm Rapp von
Emmendingen ist im Jahre 1863 nach
Amerika ausgewandert . Seit mehr als
4 Jahren ist keine Nachricht mehr von
ihm eingegangen und ist dessen Aufent¬
haltsort unbekannt. Auf Antrag seiner
nächsten Verwandten wird derselbe auf¬
gefordert, sich binnen Jahresfrist
zu melden , andernfalls er für verschol¬
len erklärt und sein zurückgclassenes
Vermögen seinen muthmaßlichenErben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde. Emmen¬
dingen, den 30 . April 1887 . Der Ge¬
richtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts :

Jäger .
Entmündigung.

F .465 . Nr . 6932 . Lörrach . Jakob
Wißler ledig von Stetten , wohnhaft
in Riehen , wurde unterm 4 . April d .
Js . , Nr . 5298 , wegen bleibender Ge-
müthsschwächc gemäß L.R .S . 489 ent¬
mündigt und heute Valentin Rupp ,
Landwrrth in Stetten , zum Vormund
desselben ernannt .

Lörrach , den 4. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Verbeiständung .

F .474 . Nr . 6151 . Emmendingen .
Johann Georg Rinklin Witwe, Ro¬
sine , geb. Erschig in Eichstettcn , wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 5.
Mai 1887 , Nr . 6150 , gemäß L .R .S .
409 verbeiständet .

Emmendingen, den 5. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .
Erbeinweisung.

E .437 .3. Karlsruhe . Die Witwe

des Werkschreibers Alois Bechtold ,
Karoline , geb . Heidenreich dahier , hat
um Einsetzung in die Gewähr des ehe-
männlichen Nachlasses gebeten . — Et¬
waige Einsprachen sind binnen vier
Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1887 .
Gerichtsschreiberei ! Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Erbvorladung.

E .429 . Nr . 59 . Wies loch . Katha¬
rina Elisabctha Becker , geboren am
20. März 1826 , und Anna Elisabctha
Becker , geboren am 21 . Juli 1831,
Beide großjährig , von Schatthausen,
vor mehreren Jahren nach Amerika ,
deren gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , werden hiemit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechte auf
die ihnen auf Ableben ihrer halbbürtigen
Schwester, Elisabctha Wipfler , geborne
Evpler , zweite Ehefrau des Daniel
Wipfler , Landwirth von Schatthauscn
— gestorben am 28 . Januar 1887 — er¬
öffnte Erbschaft dahier sich zu melden ,
widrigenfalls ihre Erbgebühr Denjeni¬
gen zugethcilt würde , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Wiesloch, den 30 . April 1887.
s Großh . Notar
! Stein .
Handelsregistereinträge.

F .450 . Nr . 16,885 . Heidelberg .
Zu dem diesseit. Handelsregister wurde
eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
Die Firma O .Z . 731 Vand I . Wil -

. elm Scheurer senior dahier ist cr-
oschen .
II - Zum Gesellschaftsregister :
Zu Ord .Z . 222 , der Firma „Heidel¬

berger Straßen - und Bergbahn - Gesell¬
schaft Lcfcrenz L Cie .

" in Heidel¬
berg : Die Theilhaber Charles de Fk-ral
und Georg Sönderop sind aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten.

Heidelberg , den 3 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
F .457 . Nr . 4077 . Meßkirch .

Die Führung der Firmen¬
register betr.

Zu O .Z . 14 des diesseitigen Firmen¬
registers — Firma ^Eduard Troll "
hier — wurde heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Meßkirch , den 4 . Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Breitner .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .446 . 1 . Nr . 24,676 . Mannheim .
Der am 26 . Juni 1856 zu Vruchsal ge-
borncAugust Otto Junk , zuletztwohn¬
haft gewesen in Mannheim , wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausae-
wandert ist. — 8 360 Z . 3 R .St .G .-
B . — Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts vor das Großh.
SchöffengerichtMannheim auf

Samstag den 25. Juni 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptverhandlung geladen . Im
Falle uncntschuldigtenAusbleibens wird
der Angckl . auf Grund der von dem
Landwehrbezirks - Kommando Heidel¬
berg gemäß 8 472St .P .O . ausgestellten
Beurkundung verurtheilt werden .

Mannheim , den 7. Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Galm ._
Verm . Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
E .480 .1 . Rastatt . Die bei den grö¬

ßeren baulichen Herstellungen in den

Friedenskasernements pro 1887,88 er¬
forderlichen Arbeiten rc . , veranschlagtzu
Tit . I . Maurer -Arbeiten 1244 43 I

„ V . Schlosser- „ 326 „ 70
„ VI. Anstreicher - „ 708 „ 71 „
„ -V . Pflaster- „ 886 „ 50 „
„ XI. Oefen- und Herd-

liefcrung . . 2520 „ — „
werden am Dienstag dem 17 . d. M <,
Bormittags S Uhr , vergeben. Be¬
dingungen und Kostenanschlag können
im diesseitigen Bureau eingesehen wer¬
den . Offerten , entsprechend bezeichnet,
sind vor Eröffnung des Termins porto¬
frei einzureichen .

Rastatt , den 7. Mai 1887 .
Königliche Garnison -Verwaltuna .

Emmendinge« versteigert
wrgfrist am
Mittwoch dem 18 . Mai d. I .,

Vormittags 11 Uhr, in der Sonne
in Gexa« , aus Domänenwalddistrikt
Hornwald nachbenannte wcißtannene
Stangen : 310 starke Stangen , 1540
HopfenstangenI . Kl ., 910 II . Kl ., 1390
III . Kl . und 1200 IV. Kl . , sowie 1500
Rebstecken. — Waldhüter Gerber in
Se xau gibt nähere Auskunft._

E .473 .2. Nr . 2474 . Konstanz .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu einer Dampfheizung der Eisen¬

bahnbetriebswerkstätteKonstanz soll die
Lieferung

1 . schmiedeiscrner genieteter Röhren,
2. ^ „ geschweißter galva-

msirter Röhren,
3. Armaturstücke aus Gußeisen,

. 4 . „ „ Rothguß ,
mr Wege öffentlicher Submission ver¬
geben werden .

Die Lieferungsbedingungen können
von Unterzeichneter Stelle bezogen oder
bei derselben cingesehen werden .

Offerten auf die ganze Lieferungoder
einen Theil derselben sind verschlossen
und mit der Aufschrift „ Dampfheizung
für die Eiseubaha-Werkstiitte Konstanz ^
versehen, portofrei , längstens bis zum23 . .Mai d. I . , an welchem Tage die
Eröffnung Vormittags 11 Uhr in dem
Arbeitszimmer , „ Bahnhofplatz 24 " da¬
hier, vorgenommen wird, einzureichen .

Konstanz, den 8. Mai 1887 .
Der Großh . Maschineninspektor.

E .456 . Darmstadt .
Main-Neckar Bahn.

Lieferung von Uniformen.
Die Lieferung der für das Dienst¬

personal erforderlichen Uniformen, und
zwar :

186 große Paletot ,
101 kleine Paletot ,
168 Tuchröcke,
48 Leinwandröcke ,

383 Tuchhosen ,
48 Leinwandhosen ,

754 Mützen
soll durch öffentliche Verdingung ver¬
geben werden . Angebote sind verschlos¬
sen mit der Aufschrift „Lieferung von
Uniformen" bis zum 17. Mai 1887 ,
Vormittags 10 Uhr , bei dem Haupt -
Magazins -Bcrwalter dahier einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote , welchen
die Anbieter beiwohnen können , findet
im vorgenannten Termin statt.

Die Bedingungen sind bei dem Haupt -
Magazins -Verwalter dahier, sowie bei
den Magazins -Verwaltern zu Frankfurt
und Heidelberg zur Einsicht offen gelegt .

Darmstadt den 6 . Mai 1887 .
Der Ober-Bctriebs -Jnspckwr :

Gcßner .

Druck und Verlag der G. Braun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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